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Gestaltung einer Gebetszeit  
während der Corona-Pandemie 

in der Pfarreiengemeinschaft  
Bad Neuenahr-Ahrweiler 
 

Sonntag, 26.4.: Für die Schwangeren und Mütter und Väter, die jetzt ein Kind 
erwarten 

 
Wir beten heute für die Schwangeren und Mütter und Väter, die jetzt ein Kind erwarten. 
 
Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 
 
Impuls zu Beginn 
Schwanger werden, für die meisten das größte Glück. Wie schwer tragen die Paare, die keine 
Kinder bekommen können. Was nehmen viele auf sich, um doch noch zu dem Glück eines 
eigenen Kindes zu kommen. 
 
Herr unser Gott erhöre ihr Flehen. 
 
Schwanger, das heißt guter Hoffnung sein 
Schwangere leben in einer eigenen Welt. Guter Hoffnung sein, das beinhaltet, dass 
Schwangere großes Vertrauen und Hoffnung haben. 
Man fragt sich, wie wird das Kind sein? Junge oder Mädchen? Wem wird es gleichen? 
Welchen Namen sollen wir nehmen? Aber auch Dinge zum Alltag werden bedacht und 
geplant. In diesem Spannungsverhältnis haben trübe Gedanken normalerweise keinen Platz. 
Doch in Zeiten von Corona ist das anders! Was ist wenn…? Das ist jetzt die bange Frage! 
 
Herr, unser Gott, 
in der hl. Familie hast du uns ein leuchtendes Vorbild geschenkt. 
Gib unseren Familien die Gnade, dass auch sie in Friede und Eintracht leben und einander in 
der Liebe verbunden bleiben. Führe uns alle zur ewigen Gemeinschaft im Vaterhaus. 
 
Auch Mütter und Väter stellen sich mit Freude auf das neue Kind ein. Alles will geplant und 
gut vorbereitet sein. Da bleibt kein Platz für trübe Gedanken. In der Vorstellung plant jeder 
eine heile Familie, vor allem gesund.  
Aber besonders in jetziger Zeit ist nicht alles heil und gesund. 
Die Durchseuchung mit dem Corona Virus hat alle in Not und Bedrängnis gebracht. 
Alle sind verunsichert. 
Wem soll man folgen, denen, die apokalyptische Ereignisse voraussagen, oder denen, die mit 
Mut und Besonnenheit und Umsicht der Gefahr begegnen? 
Einen Königsweg gibt es sicher nicht!  
Ich bin mir sicher, dass Gottes Geist uns den richtigen Weg weisen wird!!! 
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Gebete 
 
Vater, sende uns deinen Geist 
Damit wir auf deinem Wege 
Licht für unsere Augen 
Kraft für unsere Glieder 
und Freude auf einem sonst so einsamen Weg haben. 
 
In einem bin ich mir ganz sicher 
Im Rückblick auf Karfreitag 
OHNE Mut, Gottvertrauen und Hoffnung kommen wir NICHT unbeschadet durch diese Zeit. 
Und besonders die ungeborenen Kinder empfinden sehr stark, ob ihre Eltern in der 
Zuversicht ruhen oder von Unruhe und Angst getrieben werden. 
 
Familie - kostbarstes Kleinod auf dieser Erde 
Rettender, schützender Hafen auch 
im Glück wirst du in ihr geborgen sein 
im Unglück bist du nicht allein 
Familie zieht den schützenden Kreis 
wohl dem, der sich in ihr geborgen weiß. 
 
 
Gott - du Freund des Lebens 
die Osterkerze haben wir angezündet, um dankbar an das Leben zu denken, dass du uns und 
unseren Kindern schenkst. 
Sie sei ein Sinnbild unseres Vertrauens darauf, dass du das Licht bist, das jedes Dunkel 
aufzuhellen vermag. 
Herr, wir haben Anliegen und Sorgen. Sie bewirken in uns Dunkel. Dein Licht aber mag uns 
helfen, dass wir für uns den nächsten Schritt erkennen und mutig auch wagen zu gehen. 
 
 
Entzünde in uns das Feuer deiner Liebe, damit wir selbst zum Lichte werden, das leuchtet, 
wärmt und tröstet. Lass unsere schwerfälligen Zungen in dieser von Corona geprägten 
Osterzeit neue Worte finden, die von deiner Liebe, Güte und Vertrauen sprechen. 
Darum bitten wir dich im Namen unseres auferstandenen Bruders und Herrn, Jesus Christus. 
 

Gitta Stodden 


